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Montag
HEILBRONN
Genossenschaftskellerei HN-Erlen-
bach-Weinsberg, Binswanger Straße 150.
Open-Air-Kino: 19.00-23.30 Lion - Der lan-
ge Weg nach Hause. Drama – AUS / GB /
USA 2017. Laufzeit: 120 Minuten – FSK: ab
12 Jahre. VVK: Genossenschaftskellerei
Heilbronn-Erlenbach-Weinsberg � 07131
1579-0, Heilbronner Stimme Kundencen-
ter � 07131 615-701 und Volksbank Heil-
bronn � 07131 634-0
Piano Wine Bar, Frankfurter Straße 36.
18.30 Lindy Hop Tanz Abend. Eintritt frei

Geburtstage
Heilbronn Dorothea Alex (80). Brigitte
Pischke (90), Böckingen. Irmgard Swan
(85), Böckingen

Ehejubiläum
Heilbronn Goldene Hochzeit feierten Sela-
hattin und Mutlu Özcelik, Böckingen

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Eheleute Mutlu und Selahattin Özcelik
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Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

HEILBRONN Die Heilbronner Versor-
gungs GmbH (HVG) muss sich auf
dem Gasmarkt einem immer härte-
ren Wettbewerb stellen. In Heil-
bronn bieten mittlerweile 132 Ver-
sorgungsunternehmen Kunden
Erdgas an. Trotz dieses Wettbe-
werbs hat die HVG im vergangenen
Jahr den Gasabsatz auf 1541 Giga-
wattstunden (+ 108 GWh) gestei-
gert. Eine Gigawattstunde ent-
spricht einer Million Kilowattstun-
den. Mit dieser Energie könnten bei-
spielsweise 15 Millionen Hemden
gebügelt oder 133 Millionen Schei-
ben Brot getoastet werden.

Positiv entwickelte sich witte-
rungsbedingt und dank des Ge-
winns neuer Kunden auch der Fern-
wärmeabsatz. Aktuell werden 219
Kunden mit Wärme versorgt. Au-
ßerdem stiegen die Erlöse in der
Sparte „Betriebsführungen und
sonstige Dienstleistungen“ um 1,9
Millionen Euro auf 15,9 Millionen

Euro. Bei der Vorstellung des Ge-
schäftsberichts 2016, eine der letz-
ten Amtshandlungen vor seinem
Eintritt in den Ruhestand Ende Juli,
sprach HVG-Geschäftsführer Ata-
man Turanli von einem „insgesamt
guten Jahresverlauf“.

Grundpfeiler Trotz des Ausbaus
der erneuerbaren Energien wird
nach Einschätzung von Turanli Erd-
gas auch in Zukunft ein „wichtiger
Grundpfeiler der Energieversor-
gung bleiben“. Leben müssen die
Versorgungsunternehmen jedoch
damit, dass die Wechselquote im
Gasbereich weiter steigen wird.
„Seit der Liberalisierung des Gas-
marktes 2007 wechselten 32,3 Pro-
zent der Haushalte mindestens ein-
mal ihren Gasversorger“, zitiert
Turanli aktuelle Zahlen des Bundes-
verbands der Energie- und Wasser-
wirtschaft.

Zu einem immer wichtigeren
HVG-Geschäftsfeld entwickeln sich
die Betriebsführungen und Inge-
nieurdienstleistungen in den Spar-

ten Gas-, Wärme- und Fernwärme-
versorgung sowie Abwasserbeseiti-
gung. In mehr als 40 Städten und Ge-
meinden in vier Landkreisen mit
mehr als 300 000 Menschen ist das
Heilbronner Energieversorgungs-
unternehmen tätig.

Im Geschäftsjahr 2016 erzielte
die HVG mit ihren 298 Mitarbeitern
einen Gesamtumsatz von rund 89,9

Millionen Euro. Dies entspricht ei-
nem Plus von 5,4 Millionen Euro ge-
genüber 2015. Die Eigenkapitalquo-
te ging wegen der gestiegenen Bi-
lanzsumme von 37,9 auf 32,4 Pro-
zent zurück. Die Schulden wurden
von 29 Millionen Euro auf 26,7 Mil-
lionen Euro gesenkt. Das Ergebnis
nach Steuern betrug im vergange-
nen Jahr 7,9 Millionen Euro.

Die Gesamtinvestitionen der
Heilbronner Versorgungs GmbH
beliefen sich 2016 auf acht Millionen
Euro. 2,3 Millionen Euro wurden in
die Gasversorgung gesteckt. Unter
anderem wurde das Netz um 1,5 Ki-
lometer auf 723,6 Kilometer erwei-
tert. Zwei Millionen Euro kostete
der Bau eines Werkstattgebäudes
und 1,8 Millionen Euro flossen in die
Fernwärmeversorgung. Das Fern-
wärmenetz (14,3 Kilometer) ist jetzt
vollständig von Dampf auf Heizwas-
ser umgestellt.

Konzession Aktuell finden Kaufver-
handlungen für die 2014 erhaltenen
Gas-Konzessionen in Flein und Tal-
heim statt. Die HVG strebt an, die
Netzgebiete zum 1. Januar 2018 vom
bisherigen Konzessionsinhaber, der
Syna GmbH, Netztochter der Süwag
AG , zu übernehmen. Ebenfalls 2018
soll das Container-Terminal einen
neuen Betreiber bekommen. Der
2017 endende Vertrag mit der Deut-
schen Umschlaggesellschaft Schie-
ne-Straße wurde nicht verlängert.

Die HVG beliefert die Kommunen Heilbronn, Schwaigern, Leingarten und Nordheim
mit Erdgas. Das Rohrnetz hat eine Länge von rund 724 Kilometern. Foto: dpa

Rettung für die
WaldschänkeWaldschänkeW
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Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

D ie Waldschänke, traditions-
reiches Ausflugslokal am
Rande des Heilbronner Eh-

renfriedhofs, verfällt zusehends.
Die Fenster an der ehemaligen Es-
sens- und Getränkeausgabe sind ka-
putt. Sträucher ragen bis auf den ge-
teerten Waldweg und verwehren
den Blick in den verwilderten Bier-
garten. Die Tische und Hütten aus
Holz verrotten. Der Holzwurm leis-
tet ganze Arbeit. Von der Hauswand
blättert der Putz ab. Wilder Wein
umrankt das Schild mit der Auf-
schrift „Biergarten
Waldschänke“. Ein
Stück grüne Markise
ragt in die Wildnis. Auf
einer schwarzen Schie-
fertafel steht geschrie-
ben: Selbstbedienung –
und das seit 2012, als die
Gaststätte im Köpfertal
geschlossen wurde.

Guter Platz Nur der Wetterhahn
thront stolz auf dem kleinen Türm-
chen auf dem Dach. Zwei verwitter-
te Schilder weisen noch immer den
Weg zur Waldschänke. Zwei Symbo-
le, die Hoffnung machen, dass die
Waldschänke unweit des Köpfer-
stausees doch eine Zukunft hat. Und
diese Zukunft heißt Wolfgang
Scheidtweiler. Der Hotel- und
Brauereibesitzer – unter anderem
Palmbräu Eppingen und Investor
des Parkhotels im Heilbronner
Stadtgarten – sagt auf Anfrage: „Ich
habe mir das Objekt angeschaut. Zu
sagen, ich habe kein Interesse, wäre
nicht wahr. Der Platz ist gut. Die
Schänke passt in die Landschaft.“

Intensiv beschäftigen will sich
der Unternehmer aus Pforzheim im
September mit der Waldschänke:
„Zunächst gilt es, die letzten Verträ-
ge für das Parkhotel abzuschließen,
damit mit den Bauarbeiten im

Herbst begonnen werden kann.“
Ziel ist, das Parkhotel vor der Bun-
desgartenschau 2019 zu eröffnen.

Sollte sich Wolfgang Scheidtwei-
ler für die Waldschänke erwärmen,
sollen noch vor dem Winter erste Si-
cherungsmaßnahmen ergriffen
werden. Denn er weiß: „Ein, zwei
Winter hält das Haus nicht mehr
aus.“ 2018 könnte dann mit der Sa-
nierung des ehemaligen Ausflugslo-
kals, das 1976 eröffnet worden war,
begonnen werden. Dann soll bis auf
den Rohbau alles entrümpelt wer-
den. Und auch ein paar Bäume müs-
sen fallen, damit der Biergarten hel-
ler wird. Ob die 200 000 Euro, die

2013 einmal genannt
worden waren, reichen,
glaubt Wolfgang
Scheidtweiler nicht:
„Das langt hinten und
vorne nicht.“ Im selben
Atemzug fügt der Pforz-
heimer Unternehmer,
dessen Hobby es ist,
derartige Kleinode wie-

der auf Vordermann zu bringen, hin-
zu: „Wenn ich was mache, dann ma-
che ich es richtig.“ Wie er es bei-
spielsweise mit der Rommelmühle
in Bietigheim-Bissingen getan hat.

Perspektive Auf finanzielle Unter-
stützung seitens der Stadt kann
Wolfgang Scheidtweiler nicht hof-
fen: „Obwohl die Immobilie auf 1260
Quadratmetern städtischem Grund
steht, wird die Stadt keinen Euro zur
Verfügung stellen“, sagt Helmut Se-
menass. Der Leiter des Liegen-
schaftsamtes stützt sich dabei auf ei-
nen Beschluss des Gemeinderats.
Dieses Gremium hatte dafür ge-
sorgt, dass die Waldschänke noch
steht. Der Verwaltung hatten die
Stadträte 2015 geraten, mit dem Ab-
riss zuzuwarten in der Hoffnung,
dass sich vielleicht doch ein Inves-
tor meldet. Mit Blick auf das
Scheidtweiler-Interesse eine aus
heutiger Sicht kluge Entscheidung.

Heruntergekommenes Kleinod: Die Waldschänke im Heilbronner Köpfertal steht schon seit 2012 leer. Biergarten und Lokal ver-
fallen zusehends. Jetzt will der Unternehmer Wolfgang Scheidtweiler das einst beliebte Ausflugsziel sanieren. Fotos: Andreas Veigel

Das Schild mit der Aufschrift „Biergarten Waldschänke“ wuchert immer mehr zu. 2015 wollte die Stadt die Immobilie abreißen
lassen. 30000 Euro standen im Haushalt bereit. Doch der Gemeinderat stoppte damals das Vorhaben.

„Zu sagen, ich
hätte kein

Interesse, wäre
nicht wahr.“

W. Scheidtweiler

Ideen, die sich in Luft auflösten
die an eine Waldkindergartengruppe ge-
dacht hatte.

Da sich die Waldschänke im Außenbe-
reich befindet, ist nur Gastronomie zu-
lässig. Bei einem kompletten Abriss
würde das Baurecht erlöschen. jof

den, dass es klappt.“ Heute sagt er: „Lei-
der ist nichts daraus geworden.“

In Luft aufgelöst haben sich auch die
Gedanken der Gustav-Werner-Schule
mit einem „grünen Klassenzimmer“
und der Nordstadt-Kindertagesstätte,

2012 hatte der Heilbronner CDU-Frakti-
onsvorsitzende Alexander Throm die
Idee, den gemeinnützigen Verein „Ret-
tet die Waldschänke“ zu gründen. Da-
mals sagte er: „Ich glaube, genügend
bürgerschaftliches Engagement zu fin-

HMG-Einrichtungen zu
Aufgrund einer internen Betriebs-
veranstaltung bleiben die Tourist-In-
formation, alle Geschäftsbereiche
der Heilbronn Marketing GmbH
und die Veranstaltungsstätten Har-
monie, Schießhaus und Bürgerhaus
Böckingen am Mittwoch, 16. Au-
gust, ganztägig geschlossen.

Weinsommer am Neckar
Dritte Runde beim Weinsommer an
und auf der Neckarbühne. Am Don-
nerstag, 17. August, kümmern sich
das Weingut Walz aus Ensingen und
das Bioweingut Weinreuter aus
Leingarten um die Gäste. Musika-
lisch unterhält zwischen 16.30 und
21.30 Uhr der Abstatter Pianist und
Sänger Florian Geibel.

Sternenhimmel
Im Rahmen der Sommerferien kön-
nen am Freitag, 18. August, Freitag,
1. September und Freitag, 8. Sep-
tember jeweils um 21 Uhr (wetter-
unabhängig) die Sterne am Himmel
über Heilbronn beobachtet werden.
Info: http://www.sternwarte.org.

Märchenlesung
Am Samstag, 19. August , um 15 Uhr
erzählt Susanne Klier Märchen und
Geschichten für Erwachsene. Treff-
punkt ist der Maurische Garten im
Botanischen Garten. Eine Anfahrts-
skizze ist aufgeführt unter www.bo-
tanischer-obstgarten.de.

Heilbronn

an sieben Objekten mit mehr als 2,4
Millionen Euro zu Buche.

Freuen dürfte viele Gäste des Bö-
ckinger Bürgerhauses die Sanie-
rung der Herren-Toiletten. In der
Römerhalle wird die Beleuchtung
ausgetauscht, im Rathaus wird der
Empfangsbereich der Ausländerbe-
hörde umgebaut und das Theater er-
hält eine neue Stromversorgung. jof

fen. Vor allem die Spezialfahrzeuge
stehen bisher weitgehend im Freien
und sind im Winter ungenügend ge-
schützt. In wenigen Wochen soll
Einweihung sein.

Rund eine Million Euro kostet
der Umbau inklusive Brandschutz-
maßnahmen der Grund- und Werk-
realschule Frankenbach. Insgesamt
schlagen Arbeiten im Brandschutz

chitekten Bernado Bader aus Dorn-
birn die Holzarbeiten ausgeführt.
Fertigstellung soll im Frühjahr des
kommenden Jahres sein.

Auf 1,4 Millionen Euro beläuft
sich der Neubau einer Fahrzeughal-
le für das städtische Betriebsamt.
Sie entsteht auf dem Gelände an der
Austraße. Für 20 Fahrzeuge wird
hier eine moderne Garage geschaf-

titionen belaufen sich auf insgesamt
rund 10,8 Millionen Euro.

Größtes Einzelprojekt ist mit 3,8
Millionen Euro der Neubau eines
fünfgruppigen Kindergartens an
der Robert-Bosch-Straße in Sont-
heim. Er soll einmal mehrere Woh-
nungskindergärten ersetzen, deren
Nutzung zeitlich befristet ist. Aktu-
ell werden nach den Plänen des Ar-

HEILBRONN Während der Schulbe-
trieb ferienbedingt ruht, haben die
Handwerker derzeit in den städti-
schen Gebäuden Hochkonjunktur.
Sei es in Gymnasien, Grundschulen,
Hallen oder im Theater – überall
wird gearbeitet. 36 Projekte führt
das städtische Hochbauamt in sei-
ner sogenannten Sommerpausen-
Arbeitsliste auf. Die einzelnen Inves-

In der Sommerpause haben Handwerker in städtischen Gebäuden Konjunktur

Jahrgang wandert
Der Böckinger Jahrgang 1937/38
wandert am Donnerstag, 17. Au-
gust, zur Heuchelberger Warte. Ab-
marsch ist um 15 Uhr am oberen
Parkplatz.

Böckingen
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